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Ader nicht allein die häusliche Erziehung , sondern auch
die Schule sollte zu eingehender Betrachtung ihrer selbst bei
solchen Ereignissen Halt machen . Auch sie ist von der
rechten Bahn abgewichen und zivar hauptsächlich darin , daß
sie den vorerwähnten Anforderungen unserer Zeit ent¬
sprechend die Kopfbildnng der Herzensbildung vorangcsctzt
hat . Der Unterrichtsstoff hat einen Umfang angenommen
der eine gemüthvolle Behandlung , eine Durchgeistigung des
Gebotenen ausschließt . Der Lehrer ist froh , wenn er den
Stoff in das Gedächtniß , in den Kopf des Kindes gearbeitet
hat ; Gemnthbildung durch den Unterricht ist ein Ideal das
kaum noch erreicht werden kann . Dazu dürfte es kaum
eine öffentliche Prüfung oder eine geheime Revision geben
bei welcher der Revisor seine Aufgabe in der Beantwortung
der Frage fände „ Wie gut ist der Schüler durch den
Unterricht geworden ? "

anstatt immer nachzuforschen : Wie
gescheit wurde er ; r * ° * - " " ~ "

Nachwuchs ? Wenn dann der Knabe am Ende des Schul¬
jahrs auf den Erfolg seines Strebens in Form eines guten
Platzes Hinweisen kann und die väterliche Eitelkeit mit der
mächtig entfachten des Sohnes befriedigt ist , dann ist vor¬
läufig wenigstens , alles gut . Wie aber ist es im entgegen¬
gesetzten Fall ? Kaum wird sich der Vater erinnern , daß er
bei aller Anstrengung auch keiner der ersten war und in
tausendfachen Variationen wiederholen sich die Vorwürfe ,wie sie der Wirth znm goldenen Löwen in „ Herinann und
Dorothea " seinem Sohn macht . Gleichgiltigkeit , Härte und
Lieblosigkeit zerreißen nun bald das innige Band , welches
das Kinderherz an das des Vaters sesselte ; zurückgestoßen
vereinsamt und freudlos geht der Knabe an sein Tag¬
werk und wenn der erhoffte Erfolg auch das nächste Mal
auMeibt , dann winden Furcht vor der Strafe , wozu auch
die harten Reden gehören , Scham und Muth - und Ver -
trauenslosigkeit den Strick , mit dem der Arme feine Qualen
endet .

G
.kmülh des Kindes um so

'
fühlbarer treffen , die es aber

mit der Zeit abstumpfen und verrohen . Erziehet es lieber
mit einem guten Vorbilde , das mehr anfenert als alle
trocknen und salbungsvollen Ermahnungen zusammen , wirkt

Z « m Selbstmord eines Kindes .

( *) WiesbadeII , 23 . August 1892 .

8 *co

fe Amvorigen Sonntag hat sich in Zwickau in der clter -
When Wohnung ein 12 Jahre alter Knabe aus Furcht vor

dem Schulbeginn erhängt ! Eine kurze , trockene Zeitungs¬
notiz , und welcher Abgrund , der sich da zwischen den dürf¬
tigen Zeilen gähnend öffnet 1 Ein sächsisches Provinzblatt
krs über diesen traurigen Fall Mittheilung macht , setzt der
betreffenden Notiz folgende Spitzmarke vor : „ Nettes Bürsch -

^ chen
"

. Da weiß man wahrhaftig nicht , worüber man mehr
Wchrecken soll ! Ob über das tiefbetrübende Shmptom einer
! fieberwunden , durch und durch kranken Zeit , oder über die
Frivolität dieser selben Zeit . Hat der Schreiber jenerNotiz
« fhl eine Ahnung gehabt , wie es in der armen düsteren

- Sinderseele eines zwölfjährigen Kleinen ausschauen mag ,
« r die Vernichtung seines kleinen Körpers und seines

Mens brütet ? Armer Junge , >vas mag Dich getrieben
Men , daß Du Deiner Mutter diesen Schmerz bereitet hast !

!« wiß , es wird kluge Leute geben , welche Deine unglück -
Men Eltern damit zu trösten suchen , daß Du ein Tauge -

gewesen seiest , ein kleiner Faullenzer , um den es nicht
schade für diese Welt sei . So sagen natürlich diese Klugen

M die große Menge derer , die überhaupt fein eigenes Ur -

Zu , sich zu bilden im Stande ist , betet es stumpfsinnig nach .
Mhstens zuckt der Eine oder der andere voll würdevollen
Wwauerns mit den Achseln , und daun geht man über den
M zur Tagesordnung über und die Sache ist vergessen
Das regt uns heutzutage im Strudel des großstädtischen
Mns , im Wirbelwind der sich jagenden Ereignisse noch ein
Mellger alltäglicher Selbstmord auf , und ist ' s auch zur
Mechselung einmal ein krankes Kind , das da die junge
Wberhand gegen sich selbst gerichtet ! Ja , ein krankes
F ™ — d « ist es ausgesprochen ! Freilich , das erklärt und
Muldigt nichts ! Wie ist es möglich , wie ist es psycho -
Mch denkbar , daß die überhandnehmende krankhafteSelbst -
Edmanie nun gar schon unter Kindern ihre Opfer findet ? !
vrr Fall in Zivickau steht ja nicht vereinzelt da , gerade in

hetzten Wochen berichteten die Zeitnugen in verschiedenen
Men von Kinderselbstmord . Da ist ein Mädchen von —

. fahren , das sich aus Furcht vor Strafe ertränkt , da ist
M anderes Kind , das aus Scham wegen eines begangenen
mrechtes Hand an sich selbst legt , da ist der Schüler eines
»Wnasiums , der eine dem Ehrgeiz nicht genügende Censnr

Haus bringt und seinem Leben ein jähes Ziel setzt ,■ o so mehr !

• Solche ungemein traurigen Thaisachen drängen die
Mge nach ihrer Ursache jedem auf die Lippen , der sein
rl £ und namentlich die Kinder seines Volkes liebt . Die
« re Erkennung dieser Ursache wird dann die Mittel zur« mmpfuilg selbst an die Hand geben . Was ist es , das
« Unglücklichen zu der Verzweiflung trieb , in welcher sie
pem jungen Leben ein gewaltsames Ende bereiten ? Wir

' m Zeitalter der Nervosität . Das Hasten und Jagen ,

Mittel ' zu Gebote stehen , die Erziehung ihrer Kinder richtig
zu leiten : Die nöthige Befähigung , Liebe , Ausdauer und
— Zeit ? Doch weiß man , daß Bildung eine Macht , so
redjt der Schlüssel zu dem heiß ersehnten Mammon ist und
um jeden Preis soll der Heranwachsende Sproß ein mög -
hdjft hohes Maß von dieser Bildung sich aneignen . Wahre

ruljtung fallen nicht so in die Augen wie das , was mau
im gewöhnlichen Leben unter Bildung versteht nnd was sich

SSSsäSSFSs I = ~ = = ™
= = s = .

- s
täe gähnende Leere des Herzens bleibt unbemerkt ; dem
Sonnenschein der Jugend , der kindlichen Freude bleiben die
Laden dicht geschlossen . Was kann dabei anders heraus -

war aus ihrem Herzen geivichcn , und alle Dämonen der
Eifersucht , des Hasses und der Rachsucht hatten ihren Ein¬
zug gehalten in die wilde Seele des Weibes , die nur die
Liebe zu der hingebenden Weichheit der früheren Beit ge¬
bracht hatte . Ein zufälliger Vorfall bestärkte sie noch in
ihrem Haß und ihrer Leidenschaft .

war Nacht . Durch das geöffnete , nur durch einen
Schleier leicht verhüllte Fenster des Krankenzimmers drang
der kühle , balsamische Hauch des Waldes . Ferne Stimmen
ließen sich vernehmen , und das Rauschen des Waldes schlug
gleich der Brandung des fernen Meeres an das Ohr der
einsam Wachenden . Zu Füßen des Bettes , in einem Winkel
zusammengekauert , saß die schwarze Dienerin , den tiefen
Schlaf der Erschöpfung schlafend . Ferida lehnte am Kopf¬
ende ves Lagers , das schmerzende Haupt auf die Hand ge »
Nutzt , die brennenden Augen auf das bleiche zuckende Antlitz
des in unruhigem Schlummer liegenden Engholm gerichtet .
Jetzt zuckten seine abgemagerteu Hände nervös auf der
leichten Seidcndecke ; , sein Haupt drehte sich unruhig von
einer zur anderen Seite , und seine aufgesprungenen Lippen
bebten und zitterten , als sprüchensie im Traume rasche Worte .
Dann rang sich ein tiefer Seufzer aus der Brnst des Kranken .

Ferida beugte sich über ihn : „ Willst Du trinken ? "

„ Wasser — gieb mir Wasser — "

Sie reichte ihm die Schale mit kühlendem Getränk ;
' n laugen Zugen trank er , gestützt von ihrer Hand . Daun
sank er zurück , um seine Lippen flog ein irres Lächeln , seine
Augenlider zuckten , laiigsam öffneten sie sich und blickten sich
erstaunt in dem Gemach um . Das Fieber schien gewichen
sein Blick war freier .

» Wo bin ich — wer bist Du — ? "

Ferida zuckte zusammen , doch bann bezwang sie sich und
sprach , sich zu ihm nieberbeugenb ;

„ Erkennst Du mich nicht ? — Ich bin Ferida , Said ben
Sefs Tochter . . .

"

Doch kaum hatte sie ben Namen Saii > ben Sefs aus¬
gesprochen , als c3 in grenzenloser Wuth in den Augen des
noch immer von Fieberwahn Befangenen aufblitzte .

„ Du — Du,
" rief er fast kreischend —

„ Said ben
Scf — Du hast sie geraubt — gieb sie zurück — ich tobte
Dich , Du Hund ! — - Ellen — Ellen — o vergieb mir __
Dcrgicb mir — "

In leisem Gewimmer erftarben feine Worte ; er sank
in die Kissen zurück , dann schreckte er wieder empor ,
streckte drohend die Arme aus , krallte die hageren Hände
zusammen , als ringe er mit einem Feinde , um schließlich
ble Hände vor sein Antlitz zu schlagen und bittere Thräuen
jn vergießen . Das Fieber hatte wieder vollständig seine
« inne umnachtet . Er befand sich auf

' s Neue im Gewühl
des Kampfes . Er sah auf

'
s Neue die zarte Gestalt Ellens

in beit Armen des Feindes , er eilte herbei , sie zu retten ,
Bergeben § ! in immer weitere Fernen entschwand die Gestalt
des Mädchens , und kraftlos sank er zurück — er konnte sie
nicht retten . —

Zur Bildsäule erstarrt stand Ferida da und beobachtete
den fiebernden . Jetzt ward es ihr zur unuinstößlicheii Ge¬
wißheit , daß er Ellen Campbell noch immer liebte ! Als er
in die Decken seines Lagers zurücksank , da ergriff ihre
Hand ben kleinen Dolch , ben sie stets bei sich trug , uub mit
gezückter Waffe warf sie sich über ben jetzt erschöpft und
ruhig Dal -egenden . Sie hätte ihm den Dolch in das Herz
gestoßen , doch da öffnete er die Augen wieder und sah sie
an — groß und traurig , wenn auch ohne Verständniß , ohne
sie wiederzuerkennen . Und seine Augen , umgeben von ben
tiefen Schatten der Krankheit , sie büntten ihr bie Augen
eines wunden , sterbenden Wildes zu fein — so groß und

locidet ) .

Wiesbaden , 23 . August .* Per Jo iin IZlachrichten . Dem Herrn Postmeister Müller
SÄ '

mm1
* T dunes Scheiden « aus dem Postdieustedci rothe Adlcrorden 4 . Klasse verliehen worden .

. . .
■° " Die XX1 . Mander versammln » » des deutschen

VI >otl >graplien - Verein » nimmt heute Abend 8 Uhr mit dem
der Gaste und Ausgabe » er Festkalten im Hotel Nonne,I -

? c
( -öiei (aal H ) ihren Anfang . Die Eröffnung der Versammlung

Äelgt morgen Vormittag 8 ‘/2 Uhr in dem Biersaal des KurhausesD ' e Eröffnung der Fachausstellung in den zwei Sälen der Kasinos
$L » ^ r £ieU ' DiiWS ^2 Uhr ; die Ausstellung ist an den ersten

" *** b ' e Theilnehmer der Wanderversammlung , von
Freitag den 26 Ang,,st Mittags 1 Uhr ab , bis Sonntag den

aeössnet
^"

Die w
'usfl'

ff
dkichttheiluehiuer und das größere Publikum

geöffnet . L .e Ausstellung zerfallt in zwei Hauptgrnppen mit 12
Nummern . Für die Pramiiruug sind Ehrenprei e, Medaillen und
Diplome vorhanden .

. < . "
7 Sie jwtitr Lrhrrrprnfung in Montabaur wurde

in diesem Jahre vom 16 .— 20 . d . M . unter dem Vorsitze des Herrn
00mz >aIsch 11lratt )es,abgehaIten . Von den 31 Angemeldcten waren

s anitan immer nachzuforschen : „ Wie I Es veiwuden die Prüfung 26 , wovon zweien , den
was kann er ? " Auf diese Weise wird I

Wiesbaden nnd Schorr - Langenhain ,u , ^ eije Miro I die Berechtigung zur Ertheiliing des Uiiterrichtes an den Unter -

Jahrgang .
R ' ^ aben . - Bezugs -PreiS :

3n Wiesbaden und den Sanierten nut Zweig -
Expedittonen 1 Mk . 50 Pf, . , durch die Pest

1 Mk . 60 Pfg . für das
'
Vierteljahr

Htcbt durch Furcht , die jeden freien Aufschwung der kind -
ttchen Seele im Fluge lähmt und erstickt , die charakterlose
Sklaven züchtet , aber nicht sittliche freigeborene Menschen

Italien , utan tobten Gebachttiißballast , unfruchtbaresSpruch -
werk , schwulstige Gesangbuchlieder und unnöthigen rnathema -
tticheu Formelkram ; und vor Allem : sucht in erster Linie
gute Menschen heranziibilden und dann erst — gescheite
Menschen . Heute freilich gilt leider nur der letztere als
brauchbar für das Leben . Seid selber ganze Menschen ,ihr Lehrer , wahrhafte Priester eures heiligen Berufes —
uub bie Schule wirb wieder werben , was sie sein soll —
eine Pflanzstätte ber Menschheit . Dann werden die kleinen
Burger dieser Welt mit Stolz und Freude zu den heute so
gefürchteten Stätten wandeln und traurige Fälle wie in
Zwickau ausgeschlossen sein , wo ein Kind von kaum zwölf
Zähren sein junges Leben (jinwirft , nur , um nicht mehr in
bie büftere verhaßte Schule zu müssen .

für das zarte Gemuth des Kindes geeignet . Das will mit
« tebe gepflegt sein , das verlangt Verstäuduiß und Berück -
lichtigung seines innersten Wesens — inbividualisiren soll

Lehrer , nicht alle Kinder über einen Seiften schlagen ! Mit
Liebe ist unendlich mehr zu erreichen , als mit Gewalt und

Anzeigen -PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen*? BK -, für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Neclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,für Auswärts 75 Pfg .

E (23 . Fortsetzung .)

Ferida .
Ein Roman ans Ostafrika von © . Kkstrr .

HBaS hatte bie Veränderung in bem Wesen ber Araberin
hergebracht ? Was hatte aus dem leibenschafllich liebenben

Euuo £ ’” ' ® ’ e c § sHien , leibenschafllich haffenbes Weib

fc wußte sich selbst kaum Rechenschaft über ihre Ver -
Eu " ' 0 abzulegen . Slber seit jenem Augenblick , ba bie
PWt Engholms , der eben erst aus schwerer Betäubung
EM war , den Namen EllenS mit solch mitleidigem sehn -
Wsvollem Klang gesprochen , feit jenem Augenblick wühlte« rafenbe Eifersucht in ihrem Herzen , bie mehr uub mehr
| ? ler alle auberen Gefühle verschlingenden Leidenschaft

Jedes Wort , das die fiebernden Lippen des

I ? ” " sprachen , mußte dieser verderblichen Leidenschaft
^7 Nahrung geben . Jeder Seufzer , der die Brust des

Träumenden hob , bezog sich nicht auf die Erinne -
B an sich, sondern auf das Andenken an seine erste
fcZ ?us die blonde Engländerin , deren Bild , wenn auch
E ,

rt durch die Fiebertraume , noch immer in der
K,6 ^ 8 geliebten Mannes ruhte , um dessen Willen

I » t Saterland , Heimath , Glauben und Familie , Ehre
L dahingegebenI Nicht sie war es , die er wahrhaft
K ' " " dem Ellen Campbell , bereit Namen er so oft im

Ej " Flinte ! In ihre Arme hatte ihn ein toller Liebes -
E Betrieben , wenn er von biefem genesen , würbe er zu
M » ben der Engländerin zurückkehren , wo er vordem ge -
K .

" " d diese würde ihn mit ihrem sanften , falschen
^ « enlacheln und ihren weißen Armen freudig empfangen
Mit U ' kht selbst zugestanden , daß sie Engholm liebte ? !
E w ' chen Bildern und Vorstellungen nährte die Un -

t
9t lbre verderbliche Leidenschaft . Das Vertrauen
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Gegnern emsach an

o

Weilchen in

Lebens froh wnrden . _ , ,
Heute nun bringt der erste Tag der Jagd einen herr -

traurig , so mitleidhcischeud und hülslos blickten sie . Der

Dolch entsank ihrer Hand ; ihr Haupt sank nieder auf den

Rand des Bettes , während sie selbst auf die Knie nieder -

stürzle und heiße , wilde Thranen ihren Augen entströmten .

( Fortsetzung folgt .)

Nachdruck verboten .

Zum Aufgang der Hühnerjagd
Von Schutte vom ZLrühk .

( Fortsetzung .)

11 Uhr Abends erfolge . , t ;
Auf eine Eingabe der Kammer betr . Verbesserungen t « -

Eisenbahnverkehr re . theilt die Eisenbahndirektion mit ; 1 . übet

* ie Frage , ob die baldige Inangriffnahme eines Neubaues des

Bahnbofes zu Wiesbaden in Aussicht stel >e , vermögen tott bestimmte

Mittheilung nicht zu mack )cn . 2 . Die Benutzung der über die Streck

Cnrve - Mosbach gültige » Fahrkarten auch über Wiesbaden kann in

Rücksicht auf den 8 Kilometer betragenden UnUveg nicht gestattet

werden . 3 . Wegen Einsührnng von Rückfahrkarten zwischen Wies¬

baden und Paris über Mainz sind bereits Verhandlungeii nut da

bethciligten Verwaltunaen nngekniipft . 4 . Zur Beförderung einer

Abendzuaes von WicSbabeu nach Hochheim behufs Erleichtermiz

des Theaterbesuchs in Wiesbaden während des Winters können kn

nach dcu gemachten Erfahrungen ein Bedürfnitz nicht anerkeima .

5 Die Klage über maugelhasteii Anschluss der Lokalbahn Biebrch

Curve an die Schnellzüge kann als begründet nicht anerkannt ww M
den , da in Curve täglich außer 36 Persoucnzugen noch 3 SchmL ift

sucht , ob sich diese Schwierigkeiten ohne Schädigung anderer be. I

rechtlgter Interessen beseitigen ließen , auch
„

wurde eine MMeümz I
erwünscht feilt , welche Guter — außer Wein namentlich für die

Richtung Berlin nach dem Rhein etwa noch >n Frage kommen konnten .
'

Das Collegium ift der Ansicht , daß dieser beschrankte Versuch dem

Verkehrsbcdürfmsse nicht genüge , .
Die Handelskanimer hat in Eingaben an den Minister der

öffentlichen Arbeiten und den Finanzm in » ter um Beschleunigung
des Neubaues eines Hanptbahnhoses in Wiesbaden

gebeten und den Magistrat dahier ersucht , m ähnlichen Eingaben

bei den Ministern vorstellig zu werden . Ans dem Mluisterimn der

öffentlichen Arbeiten ist tue Antwort gekommen , daß eine nähere

Prüfung des Sachverhalts veranlaßt worden wäre Herr Seeretär

vr Merbot bemerkt dazu , daß dem Herrn Oberburgeruielster

Or
'

von Jbell gelegentlich einer Rücksprache in Berlin vorgehalten .
worden sei , daß die maßgebenden lokalen Faktoren sich noch nicht
über den Platz geeinigt hätten . Da diese Einigung nun unter oe-

wiffen Bedingungen inzivischen erfolgt Ware , so empfehle es sich, i
davon dem Minister Mittheilimg zu mache » . Das Collegium er¬

klärt sich damit einverstanden . .
Infolge einer Anfrage der Eisenbahndireetion Frankfurt n . M .

hat sich die Handelskammer dohm ausgesprochen , daß kerne w^ seubs

licheu Bedenken gegen die Späterlegung des Schnell¬

zuges 52 Berlin - Frankfurt a . M . bestanden sofern bei

Schnellzug sicheren Schnellzug -Anschluß nach Wiesbaden erhielte

und die Ankunft dieses Anschlußznges m Wiesbaden spatestem

licheu , thaufrischen Morgen . Ohm Karwellem tritt aus der

Thür und athmet mit weiten Nüstern die würzige Luft ein .

Er ist von kräftiger , untersetzter Gestalt ; ein breiter , schneeweißer

Bart umrahmt sein frisches Gesicht , mir wenig davon frei lassend ,
und unter dem leichten Strohhut , der eine gewaltige Glatze verdeckt ,

schauen zwei blitzende , hellblaue Augen hervor . Die blicken em

Weilchen in die schöne Landschaft hinaus , über die zerstreuten

Bauerugehöfte mit ihren rochen Dächern nach dem Walde hm , und

in der Nähe nach dem hohen , belaubten Sandberge , in besten lahem

Absturz sich Hunderte von Uferschwalben angesiedelt haben und

lustig durcheinander fliegen . Y B
Ohm Karwellem hat seine Hosen in btt « herein gesteckt , aus

denen die bunten Strippen ungeuirt heransgncken . Eine graue

Lüsterjoppe umschließt die breite Brust des Alten . lieber der rechten

Schulter an einem abgeschabten , einst von liebender Hand bunt -

bestickteni Riemen , hängt die bewährte Flinte nnd an der ln ' . en

Seite ein Hühnergalgen mit einem Netz darunter als vorsichtige

Einrichtiniq , damit die erlegten Hühner beim Durchkriechen des

Jägers durch Hecken und Zäune am Halse nicht durchrerßen und

das Wesentlichste ihres leckem Leichnams , den Rumpf , verlieren .

Inzwischen wird der alte Herr in seiner stillen Natnrbetrach -

tunq (vielleicht ist es eine gottgefälligere Morgenandacht , als em

langes Gebet ) durch den hinter ihm stehenden , prächtigen , deutschen

Hühnerhund gestört , der seine bisher nieder gekämpfte Ungeduld

nicht länger bezwingen kann und nun den Jäger mit der Schnautze

vielsagend gegen die Kniee stößt . Der Alte lacht .
G - lt , Feldmann weiß , was rat Werk ist und letzt heitztS für

Feldmann : . Such '? Hühnchen , Feldmann !" sagte er und der biedere

derbkuochige Hund hupft einige Male vor Vergnügen bellend um¬

her , läßt sich dann gnädig mit dem Behang die AngeiUvinkel ans -

wiichen und folgt feinem Herrn . Eben will der das Thor seines

Gartens durchschreiten , da tönt ihm aus dem Hause noch ein wohl¬

gemeintes . Guten Morgen und glückliche Jagd , liebes Männchen ! nach .

„ Zum Donner , wie oft habe ich Dir schon gesagt , Mutter , daß

Du mir mit Deinem verdammten Wunsche die ganze ^ agb ver¬

dirbst Weiber , Weiber !" knurrt der Alte und schlagt ärgerlich das

Gartenthor zu . Auf der Straße blüht int ein neuer Aerger , denn

der Erste , der ihm begegnet , ist der Forstwart Hartkop , der ein tu

der Nähe gelegenes Waldgnt eines Herrn aus der Stadt zu bealif -

sichtiaen hat und der eben im Begriff ist , den Eigeuthumer zur Jagd

am Bahnhofe abzuholen . „ , _ . , ,
Obm Karwellem hat seit dem Winter den Hartkop bedeutend

f
. auf dem Muck " . Der Biedermann hat ihm nämlich gestattet , m

GefferMche Ahnng der Handelskammer .

- 0 - Wiesbaden , 23 . August .

Die Handelskammer hat sich s. Zt . an dm Herrn LandgerichtS -

vräsidenten dahier gewendet mit dem Eisiicheii , um Müthettung von

Zahlen aus den Geschäftsübersichten der Gerichte

des Handelskammerbezirks behufs Ausnahme derselben m dem

Jahresbericht . Der Herr LaudgerichlSprahdeut hat die e Mtt -

thcilimg abqelehnt , ivoranf die Kammer nut dem Hinweise , daß

anderen Kämmern dieses Matesial zur Berfügung gestellt werde ,
bei dem Herrn Justizminister Beschwerde führte . Derselbe hat sich

dahin ausgesprocheii , daß seinerseits gegen die Mltthelluug von

statistischen Zahlen Bedenken nicht obwaltete » , dagegen mufft von

Angaben über
'

die Höhe der Activen und Pafstve » im Concurs -

versahren , über die anfgeiiommenen Wechselproteste und über bean¬

tragte und vollzogene Mobiliarpfändungen Abstand genommen

werden . In Veranlassung dieses Rescripts sind der Handelskammer

von dem Herrn LandgeiichtSpräsidcnten auf Grund der jal >rlichen

Geschäfts - Ueberfichten folgende Ergebnisse aus den Jahre »

1890 und 1891 mitgetheilt worden : Im Landgerichtsbeziike Wies¬

baden sind Concnrse eröffnet worden in 1890 : 38 , 1891 : 38 ; Cou -

airfe beendigt worben in 1890 : 59 , 1891 : o7 : Zahlungsbefehle

erlassen worden in 1890 : 16,801 , in 1891 : 17,831 ; Vollstrecknngs -

befehle erlaffm worden in 1890 : 7566 , in 1891 : 6931 ; Zwangsver¬

steigerungen von Gegenständen des nnbcweglicheu Vermögens sind

anhängig gemacht worden in 1890 : 442 , in 1891 : 308 .

Haffen der Mittelschulen zuerkannt wurde . Die schriftlichen Themen l

lautete « : 1 . „ Das Gelübde , eine kaiechetijche Behandlung für die I

Oberstufe .
" 2 . „ Schulgemäße Behandlung des Gedichtes : „ DaS I

Erkeuuen
" v . Vogl für bie Oberstufe

" 3 . „Die pädagogische Be - I

dentting des Turnunterrichtes , nebst Ausarbeitung einer ^ unilectton I

für die Oberstufe .
"

. I

- o - Dao Sodan - Fest wird auch in diesem ^ ahrr tu der I

üblichen Weife mit einer Vorfeier am Donnerstag den 1 . September

Abends bestehend aus Serenade am Kriegerdenkmal im Nerothal I

und daran aufchließeuder geselliger Zusammruftiuft der detheiligteii

Vereine und einem Volksfeste aut dem Neroberg am Hcuiptfesttage I

gefeiert . In einer von den Vorständen der hiesigen Krieger - ulid I

Militär - Vereine aus gestern Abend m den Saal der »Stadt I

Frankfurt
" einberufeneu Versammlung haben uur die drei HWUhen I

Tnruvereine und der Männergesangverein „ Friede ihre Betheili - I

fluiig an dem Feste aus dem Neroberg zugefagt .
'

= Buttt Patent anocmeldet hat einen Klatiiiettenschuabel

mit eingebogener Mulidstückrückwaiid Wllhelm Heckel , Komgl .

Hofinfirunieuteniuachet in Biebrich a . Rh .
— Ei „ Wetterlinvdigcr iibtr dir Hitze . Interessant zu I

erfahren ist , was ein naiiihastcr Gelehrter über die letzigen xent »

veraturverhältuisfe sagt . . Herr Renou , Direktor des Observatoriums

du Pare Saint - Manr führt aus : Es ist zu bemerken , daß dem I

außerordentlich heiße » Sommer von 1881 ein sehr kalter Winter

voransging und ich könnte zahlreiche Beispiele anfuhren , welche die

Annechme gestattem daß auf große Kälte üm Allgememeu immer

eine aroße Hitze folgt . Jede Storung des Gleichgewichts fuhrt eine

Störung nach dVr midE Richtung herbei . Man hat fogar fest -

gestellt daß die verschiedenen Theile eines Monats die Tendenz

habe » sich gegenseitig auszugleichen , sodaß die mittlere Temperatur

eines
'
Mounts bis aus eine Schivaiiknng vyn zwei Graden immer |

die nämliche bleibt . Wir werden daher bald Negensturme bekommen ;

die Zickzacklinien, die sett Kurzem auf nuferen Instrumenten die

OSeillationen des Barometers auszeigen , weisen deutlich darauf hm .

ftir etwa acht Tage werden wir kaltes Wetter befonuiicn , und dann

werden wir allerdings nicht mehr Gemüse haben als letzt , aber dafür

köimen wir uns trösten mit der zuverlässigen Aussicht auf eine

herrlichen Tropfen Wein , den uns der bevorstehende Herbst bringen

wird Was den kommenden Winter betrifft so wird er wahrschein¬

lich feucht und milde fein . Im klebrigen ist der laufende Monat

August gerade so normal , wie der April 1865 , wo wir m der offenen

Seine gebadet haben . — Nach der Versicherung des Direktors des

Oblervatorinms Wontfouris , Herrn Descroix , ist die gegeuwarnge

Hitze keine bloße Folge der Sonnenwarme , sondern sie führe sich
hauptsächlich auf einen heißen , trockenen Luftstrom zurück , der in

« olqe von gewilterhasten Störungen >m Süden z » uns gekommen

fei . Es sei eine ArtScirocco oder Saiuum , von dem wir aber nur

Theilwirkungen verspürt haben , demi er sei auf fernem Wege etwas

abgelenkt worden , es fei nicht unmöglich , daß wir ihn noch voll zu

spüren bekommen . Das kann ja dann noch recht gemuthlich werden .

- o - Irr mysteriöse Iorsall , über welchen .
wir gestern aus¬

führlich berichteten , wurde insbesondere auch „beim Schoppen m

ausgiebigster Weise besprochen . In euier Wirthschast m der Adler -

stratze nahm die Erörterung dieses Falles noch nach Mitte - nacht in

Folge von Meinungsverschiedenheiten euten sehr entfielt Charakter

cm Der etwa 60 Jahre alte Schneider Jakob Ernst , der hier

mit feinen Ansichten offenbar allein gcftaubeii hat , wurde von femen

Gegnern einfach an die Luft gesetzt , jedoch so unsanft daß er nnt

geguetschteii Beinen wegunfertig ans der Straße liegen blieb . . Zwei

Nachtwächter nahmen sich des Hilflosen an und brachten ihn in das

städtische Krankenhaus .
= Brsitztt - rchsrl . Herr Rentner Johann Hetzel verkaufte seine

beiden Häuser , Weilstraße 5 nnd 7 , für 60,000 Msi an H-ran Karl Z i ß

Wittwe , Rentnerin hier . Die Vermittelung und der Abschluß des

Geschäftes erfolgte durch Herrn Nechtseonfnlenten C . Meyer ,

Kapellenstraße 1 , hier .

Nachdem es bekannt geworden war , daß die Absicht bestehe , i

das Berqrevieramt Wiesbaden demnächst aufzuhoben i

bat die .Handelskammer in einer Eingabe an den Minister ।

für Handel und Gewerbe darauf bingetotefeit , daß dadurch tut die

Bergwerksbefitzer eine Reihe von Unzuträglichkeiten eiitstehen würden .

ES erscheine auch geboten , daß der hiesigen Regierung wie in

früherer Jahren Gelegenheft gegeben werde , sich so schnell und so

gut wie möglich Auskunft in Fragen zit holen , welche nur em

Fachmann des Bergbaues ertheilen könne . Nameutlich seien

es die Brunnen und Bäder Naffmts , welche seit jeher

diesen fachmäiiiiischen Rath für die Regierung ttothmenbig

gemacht hätten . Die Haiidelskanimer hat den HanbelSministet er =

sucht , das Bergrevieramt in Wiesbaden belassen und falls eine

Zusammenlegung des Amts Wiesbaden und Coblenz II in Aussicht
I genommen fei , als Sitz des neuen Amts Wiesbaden bestimmen

I
5U lL

$ erU§ aubetetanuner ist auf eine Eingabe an das Reichsbank -

Directorinm betreffs von Giroverkehr bei den Relchsb a uk -

N ebenstellen erwiedert worden , daß das Dlrectorium der Ber -

befferung der Einrichtungen der Reichsbank - Nebenstellen m den

letzten Jahren seine besondere Fürsorge ztigewendet habe und

namentlich bestrebt gewesen Ware die geschäftlichen Befngnlsie dieser
I Anstalten so zu erweitern , wie es mit der Sicherheit des Baitt -

betriebes nnd der Eintheilung der Geschäfte irgend vereinbar ge -

I wesen fei Zu den wesentlichen Neuerungen in dieser Richtung

gehöre die vor etwa 4 Jahren getroffene Einrichtung , daß die

Nebenstelle » , welchen bis dahin die direkte Ueberlvetfiing von Be -

I trägen im Giroverkehr überhaupt nicht gestattet gewesen , diese utner -

I halb gewißer , dem praktischen Bedürsniß thunlichst angepaßter
I Grenzen nunmehr ausführeu durften . Bei der Fesisctzuiig dieser
I Grenzen in Betreff der Summen und bei der Beschränkung der

I Einrichtung auf bett eigentlichen Giroverkehr habe eiiicrfeits auf

den Umstand Rücksicht genouimen werden muffen , daß die nur Mit

beschränkten Fonds ansgeftatteten Nebenstellen mcht tiniuer tu der

I Lage seien , große Bettäge zu zahlen oder solche anzuiiehineu . ohne
I Baarseudnngen zwischen der vorgesetzten ÄankanstaU und ihnen

selbst zn veranlassen , anderseits fei die Erwägung maßgebend ge¬

wesen , daß die Arbeitskräfte der in der überwiegenden Mehrzahl

der Fälle allein stehenden Vorstände der Nebenstcllen nicht ans -

I reichen würden , wen » sie alle Giro - Ueberweffnngen direkt zu

advisiren hätten . Von der Aufteilung besonderer Beamten für

I diesen Dienst müsse ans naheliegenden Gründen abgesehen werden .

Unter diesen Umständen habe das Directorium , um die werth -

volle Einrichtung der direkten Ueberweisung .itt
' er Haupt

I zur Durchführmig zu bringen , sich auf das zunächst Er -

I reichbare beschränkt . Ob es möglich sein werde , die

1 Einrichtung mit der Zeit zu erweitern , stehe dahm , ledenfalls werde

in dieser Richtuna Alles geschehen , um berechtigten Wünschen des

Handklsstandes Rechnung zu tragen . , t
Die Kaufleute der Stadt Wiesbaden , vertreten durch

den Vorstand der Kaufmäunischen Vereinigung , finden sich veran¬

laßt , die Aufmerksamkeit auf den int Wachsen begriffenen Beamten -

I Cousum - Verem sowohl , als auf den Mißbrauch des Colleetw -

Waareubezligs seitens der Beamten nnd der Verthellnng von Waaren

I durch dieselbe in andere Kreise zu richten und haben eine Eingabe
! I an den Magistrat , Königliche Regierung , Landesdircktion Polizei -

Direktion , Eifenbahiibetriebsanit , Postamt , Telegrapheiiaint , Land¬

gericht und Vorschuß -Verein gerichtet . Diese Eingabe gipfelt in dem

Ersuchen , die Beamlen dahin beeinflussen zu wollen , daß solche weder

als Vorstand noch als Mitglieder der Confumvereiiie brr bereu

Interessen wirken , weil fie damit den Handelsstaiib in empsindlicher

Weise schädigen und die Steuerkraft derfclbeu lahm zu legen drohen .

Eine Abschrift dieser Eingabe wird der Haitdelskammer vorgelegt

und dazu insbesondere bemerkt , daß die Schäden , welche dein stehen -

ben Handelsgewerbe , das jetzt so sehr erheblich unier dem schleppen¬
den Geschäftsgaiig , zum Theil hervorgernfen durch die uberniaBtge

Zunahme der Hausirer , Wanderlager und Ausverkäufe zu Schleu -

berpreisen , sowie unter ungemeffener gesteigerter Concurrenz , lewe

mid burch die angebeuteteu Vereine noch vermehrt wurde , bekannt

wären . Die Petenten müßten , da die Existenz vieler Geschäftsleute

bedroht erscheine , im Sutereffe des gejammten Handelsstanbes gegen

solche Auswüchse der Kewerbeordnnug ganz entschieben Front

machen uub richteten an die Handelskmumer bie Bitte , btefelbe wolle

bie in der Eingabe zum Ausdruck gebrachten Bestrebimgen nach

Kräften unterstützen . Die Handelskammer sieht sich nicht m der

Lage , in dieser Frage etwas zu thuu , ist vielmehr der Ansicht , baß

bie
'

Kaufleute selbst die Macht haben , die Vereine durch die Gute

ihrer Waare zu untergraben .

Auf eine Eingabe der Handelskammer betreffs der V efö r d e-

rnng von Stückgütern in erwärmten 28a gen
erwidert die Eisenbahndirektion , daß sie der Frage

näher getreten sei , ob versuchsweise heizbare © uteriueigen

einzurichten fein möchten . Es würde sich darum handeln ,
iiisbefonbere für Einzcl -Weinsendimgen , die als Stückgut zur Auf¬

gabe kämen , einen heizbaren Wagen wöchentlich einmal in einem

bestimmten Fahrplan von RüdeSheim oder Wiesbaden über Frank¬

furt nach Berlin und zurück laufen zu lassen . Die Eisenbahndlrection
bat Bedenken , daß damit dem Bedürsniß entsprochen werde , ixi die

Beistellung eines zweften Wagens , insbesondere auf Zwischeuftationen

jedenfalls nicht möglich fei . Es müßte daher eine vorherige An¬

meldung gefordert werde » , bie bau » je nach der Zett ihrer An¬

meldung und soweit 3 !aum vorhanden sei , berücksichtigt werden

könnte . Jedenfalls würde genau festzufetzen fein , welche Gitter

zur Beförderung in den heizbaren Wagen zugelafsen werden sollten .

Die Handelskammer wird deshalb zunächst um eine Aenßerung ei¬

sernem Waldrevier einige Dohnensteige anzulegen , die , zu des » A

großer Verwunberuiig , sehr wenig Ertrag brachten . IWi

Grund wurde er sich eines Morgens klar , als er den tuaiW

Hartkop dabei betraf , wie er sich die erdroffelten Vogel au » 1

Schlingen löste . Und der Kerl hatte gar noch die Frechheit -

müthlich zu erklären : „Ech wau ! nttr auch enS en Panwast « .^
dem Tug holen , Hern Nober "

. ( Ich wollte mir « mH eumH-

Pfännchen von dem Zeug holen , Herr Nachbar ) . — „ Das ist

Hartkop . Laßt sie euch gut schmecken
"

, hatte Karwellem geWg
widert , aber er wäre vor innerem Zorn beinahe cm dem

stickt . So fiel denn auch die Begttitznng seinerseits fetzt etroa » *!

und bie Bemerkungen über den Aufgang der Jagd etwas t »UTJ
Heimtücker , verdammter !" sagte Karwellem , und spie

der Forstwart den Rückeu geweiidet hatte , und nut bie | cm

fand er die Ruhe seiner Seele wieder und schlug sich

Feldrain entlang an dashohe Ufer des Flngchens welches feinen jjj
durchfloß und in dem er die Fischerei eine strecke weit gepachte ^ Z

Bis znr Jagdgrenze war es » och em halbes Stündchen

aber der Genuß fing jetzt schon an . . Da freute sich der aiUMrj

so am llsersrain dahin schritt , tote unten ui einem „ Si ^
paar prächtige Forellen standen . Und bann entdeckte K " ’

n

Auge zwilchen den Waflei -pflanze » einen riesigen Krebs

einen Stein qeschaarr , eine Anzahl kleiner Neunaugen ; itnb » ^ 3

gel )t an seichter Stelle auf lehmigem Boden eine Witschet ^
— langsam , äußerst langsam , aber sicher , lind

da am ober im Flüßchen wachsen , sind doch aiich bet - . ,

würdig . Dort die üppige Spierstaube hier eine Veriamm ^
Bittersüß . Schioerililien uub Rohrkolben beschaue » sich anjSj
Stelle in ber Flitth , uub wie malerisch hängt jene alte ,

Weide über den Bach . Der Jäger hat bas hunbert W « - «S

sehen , wenn er mit ber langgestielten Fischgabel — beim

sich sein Portiönchen Fische nur — am Ufer dahin ging ,

freut sich jedes Mal wieder an dem Leben und Weben , ea

diesem bescheidenen Wasserlauf offenbart . . .
Ein vorzeitiges Manenfädchen stört ihn in seinen

uub kitzelt feine Nase . Er wischt es weg uub babet 9 ™

neidlosem Behagen , wie jenseits in der Ferne durch die

Schützenkette stiefelt . Da Pfeiffs den Hunbeii , da tour

Suruf
über bie Flur hin unb ab und zu knallt e dazn u MH

eihe stockt , die yunbe apportiren oder schauen . aurt ) ajjUSM
verdutzt beut verfehlten Wilde nach , und bann stiefelt v >

weiter über Brache , Scholle und Acker , gar lustfam zu ’TOja
beu Beobachter . ( Schluß

Der wackere Mann ist der „Ohm Karwellem " ( Karl Wilhelm ) .

Beschaulich veranlagt unb ein Freund der Natur von Haus aus ,
trieb ihn eben diese Freundschaft dazu , Apotheker zu werden , em

Beruf , bei dem man bekanntlich mit mancherlei Pflanzen , Thrercu
— ich erinnere nur an die Blutegel und spanischen Fliegen — und

mineralischen Producten in nähere Beziehiiug tritt . Nachmals
wurde Ohm Karwellem Besitzer einer chemischen Fabrik und als

er fein Schäfchen im Trocknen hatte , baute er sich in

romantischer Gegend ein kleines Landhaus unb ergab sich

ganz seinen Liebhabereien : bet Baumzucht , ber Jagd

unb ber Fischerei . Alles das treibt er in größter

Gemüthlichkeit , unb seiner Zeit , als er » och bk Jagd um

feine Besitzung her hatte , konnte man ihn sogar hin uub wieder in

Pantoffeln auf beu Aeckeni itmberffreifen sehen , wenn er sich mit

ber Flinte etwas für bie Mittagstafel holen wollte . So bequem

ist es ihm nicht mehr gemacht . Die Eememoe hat die vom Bahn¬

hof leicht zu erreichev .be Jagd , dem Zuge ber Zett folgend für

theuren Preis an eine Gesellschaft ans ber nächsten grogern Stadt

verpachtet unb ber bisherige Jnl -eiber mußte zufrieden fein für be¬

scheidenere Pacht einen entfernteren , zwischen Hochwald und Bruch -

gelande eingekeilten Zipfel zu erhalten , ans dem nicht viel zu Holm ,

war . Ohm Karwellein aber wollte auch gar nicht viel holen . Er -

pflegte mir das herauszuschießen , was er für seinen eigenen Haus¬

halt bedurfte und ein paar Hasen und Hühner , mit denen er Freunden

lind Bekannten , ober auch armen Kranken , eine Freude machen

konnte . So war er ein Heger im besten Sinne und zur Schonzeit

war es ihm immer ein Vergnügen , seine Jagd zn begeben und zu

beobachten , wie auf dein geschonten Revier Has und Huhn ihres

züge , 101 , 103 und 105 anhalteu , welche paffenden Anschluß nch

nnd von Biebrich haben . Außerdem halten in Mosbach - Biebras

sämmtliche durchgehendeii Schmllzüge an . Hiermit durfte beiiB « -

lelirsbeburfniffcu völlig genügt fein . Das Halten weiterer Schnell '

züge in Curve ist auch schon im Sittereffe des durchgehenden Wagen

Verkehrs nicht angängig . Die Angelegenheit betr . bie VerdefferW

ber Schnellziigs - Verbiiidung mit Biebrich wird emer besonder «

Coinmifsion zur Vorprüfung überwiesen . .
Das Ansuchen dcrHairbelSkammernmEinnchttina einet Fahl

post - Verbindung Idstein - Hahn hat die Obetpostdirectm

mit dem Bemerken abgelehnt , daß die zimschen Jdst - m und Lad

schwalbach bestehenden Verbiudungeu für den Post ^ rsenbiingsvep

kehr völlig genügten , die Herstellung besonderer ReiseverbindniW

in erster Linie der Privatindiistrie überlaffcu bleiben muffe . 5*

Postverwaltiing würde nicht abgeneigt sein , ein solches llnternehnm

unterstützen . Es sollen sich bereits Unternehmer gefunden W

Die Handelskammer hat der Oberpoftdireetton zur ErwagW

anheim gegeben , ob es nicht angezeigt erscheine , andere P o st b i e u»

räume in Idstein zn miethen oder ein eigenes Postgcbaude w

selbst zu errichten . Es ist darauf der B - icheid ergangen , bah «

eigentlichen Betriebskäume des Postamts , m Jbstem bw auf MM

teres ausreichten und kein Anlaß borliege in biefer BeziehiNM

Aeuberungen zu veranlaffen . Dagegen Jet anzuerkennen , daß ^
Schalter - Vorraum beschränkt sei . Es waten i - doch bereits SchrM
gethan , um Diesem Ucbclftnnb abzuhelfeii .

Im November b . I . haben in Folge
'

Beendigung bet Mand « H
bet Herren Köpp - Oestrich , L . D . J ung -Wiesbaden , Koch -AM

Goarshausen , Chr . Limbarth -Wiesbaden unb Dr . PauttL

Höchst a . M . Neliwahlen stattznfinden . AlsWahlcommiffate werlSM

erwählt : für Wiesbaden Herr Fehr , für Rubesheim Herr (1. » f .

Schulz und für Höchst a . M . Herr Breuer . . k ?
Einet Eiiilabung zu einer demnächst in Hagen stattfindemM

Versammlung , welche bie Neuregelung besWaßerrechts msbefoiMM
bie Abgrenzung ber Rechte , welche bie Jndustrw -Werke gegeniE

der Laiidwirthschaft haben , zmn Gegenstand hat , soll entftro ^ «

werden . AlsDelegitter wirbHcrr Commetzieiitath Kall c- Bi -SE

Herr Ftz . Fehr berichtet über die schon M

projectirte schwimmende 81 u § ft eilun g . Die SÄ

habe jetzt einen vcrtraueiieriveckeildcu Charakter augenoimm

Es habe sich aus den Haiiptveriretern aller Branv

ein Nktien - Uittemehmen gebildet , welches bie Sache gehörig dUZ
gearbeitet hätte . Es werde eine Reise um bte Wcit fein W
zwei Iahte dauern solle . Ans derselben sollte das Schiff 60 M

zu paffender Jahreszeit anlaiifen Die Reise sollte am 1 . S« at3

beginnen . Herr F . Fehr kann eine Beteiligung an bet Ausftekm

nur empfehlen . Nachdem von anderer Seite Zweifel an bentOT ”

geltenb gemacht worden waren , wurde der Gegenstand ohne

eines beftimniten Befchlnffes verlassen . — Herr PhiupB

Ufingen weist darauf hi » , daß die Sonntagsriihe im 89

del sge werbe dem Kkinvetkans starke Wunden geschlagen W

indem ber ganze Verkehr bem Hausichandel hingewiesen sei . W
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ein Veteran der

Für die Abgebrannten im Grindelwald
gingen ein im „ Tagdtatt -Berlag " 3 Mk . mit dem Bemerken :

„ Nur 3 Mark . — Das Scherflem einer Wittwe , welche in früheren ,
ichönen Jahren glücklich sich des Besuchs erfreute , der wunderbar
schönen GrindelwaldeSl "

Fnr dre Haqelbefü - ädigteu ans dem Westerwald
gingen int „ Tagblatt -Verlag " ferner ein : Von Geh . Hofrath
Dr . Fresenius 10 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., Lida
3 Mk . , Hochheim 66 1 Mk . 65 Pfg ., O . R . 5 Mk ., E . I . 3 Mk .,
zusammen bis jetzt 145 Mk . 15 Pfg . Mit dem herzlichsten Danke
wird die dringende Bitte um fernere Gaben verbunden , da
die Roth groß ist .

Wenigen Wochen die Brandfackel einen erheblichen Theil der Stadt
zerstört hat . Doch mehr als dreimal so schlimm hat diesmal das
entfesieUe Element in unseren Straßen gehaust , denn waren es da -
damals vielleicht 20 Gebäude , so sind diesmal 140 Gebäude
in Schutt und Asche verwandelt worden , darunter
40 große Wohnhäuser . Etwa 500 Personeu , die sich
auf 80 Familien Vertheilen , sind obdachlos ge¬
worden . Die zum größten Theil bereits einge -
brachteu Erntevorräthe , Roggen , Weizen ic . sind
mitverbrannt ; eb euso ist viel Lieh in den Flammen
umgekommen . Ein Feuerwehrmann hat bei dem Rettungs -
Werk schwere Verletzungen erlitten , daß er vom Platze getragen
werden mußte . Eine eutfetzliche Verwüstung hat das Feuer ange¬
richtet , Straßen und Plätze bieten einen geradezu schauerlichen An¬
blick , überall sieht man Gruppen staunender Menschen , die am
Grabe ihrer Habe stehen , denn da das Feuer mit beispielloser -

Schnelligkeit nm sich griff , so konnte nur wenig oder nichts gerettet
werden . Dies ist um so schlimmer , als eine große Anzahl der
Abgcbrannten ganz geringe Leute sind , welche nichts versichert haben .
Das Feuer entstand in dem Hause des Btetzgers und Gastwirihs
Göbel am Sonnabend abends , doch kaum loderten hier die Flam -
men empor , da brannte es auch , fast zu gleicherZeit , in der
Bäckergnsse , am Stein Weg und angeblich noch an
andern Orten . Jedenfalls brannte bei der großen Hitze alles
wie Zunder , das Feuer sprang bald hier bald dort über , und die
von Rah und Fern herbeigeeilten Feuerwehren vermochten bei dem
anfänglichen Wassermangel wenig ober nichts zu thun . Bis nach
Kassel hin hatte man die Feuerwehren alannirt , doch wurde der
Kasseler schließlich des Nachts Gegenordre gegeben , da es gegen 6
Uhr Morgen « gelang , das Fener einzndämmen . Alle Anzeigen
deuten auf böswillige Brandstifttmg hin . Die Untersuchung tst im
Gange .

aus Pommern gebürtig . Im’
t feindlicher Schuß des

Ans Kunst nud Leven .
* K « s Bayreuth wird gemeldet : Rach der letzten Aufführung

der „ Meistersinger
"

verabschiedete sich Fran Cosima Wagner herz -
ftchst von den Mitwirkeuden und sagte unter Anderem : „ Auf
Wiedersehen im nächsten Jahre . Es werden dann Proben für beit
Ring der Nibelungen abgehalten , außerdem ist ein Zyklus von
Pnrfifal -Vorstelltmgen beabsichtigt .

"

* NersauaNeu . Die Dichterin Alberti , geborene Mödlinger ,
die unter dem Damen Sophie V er e n a zahlreiche Romane , Novellen ,
Uebersetznugen und Lieder veröffentlicht hat , ist in ihrer Vaterstadt
Potsdam , 66 Jahre alt , gestorben . 1856 erschien ihre erste Novelle ,
„ Else

" betitelt .

Der Krand von Sontra .

d " Sontra (Kurhessen ) , 22 . August .
T ®JJfer kleines Ackerstädtchen , welches kaum 2000 Seelen zählt ,
jS " etgangener Sonntagsnacht abermals von einem furchtbaren ,
2 ^ " uoen Brandunglück heimgesuchl worden . Es ist dieses ein

Schicksalsschlag , der unterer in mittleren Verhältnissen
Bevölkerung um so tiefere Wunden schlägt , als erst vor

Gew markt .
- m - Nourvbericht der Frankfurter Börse vom 23 . August .

Nachmittags 12 ’7» Uhr . — Credit - Actien 268 ' / - , Disconto - Com -
mandit -Antheile 195 .70 , Staatsbahn

' - Aktien 257 ' 5 , Galizier 183 ,
Lombarden SO6,8 , Egypter 98 ' / « , Portugieser 22 .80 , Italiener
92 ' /, , Ungarn 95 " «, Goithnrdbahn -Actiett 153 .40 , Nordost 112 .40 ,
Union 73 , Dresdener Bank 148 ' / - , Laurahüttc - Actien 119 ,
Gelsenkirchener Bergwerks Actieu 140 ' / «, Harpener 148 ’/«, Bochumer
139 . Tendenz fest .

Ans Biarritz kommt die Kunde , daß die Exkönigin Natalie
von Serbien int Herbst nach Sevilla oder Granada übersiedelt und
in Spanien dauernden Aufenthalt nehmen wird .

Eine in Kahla ( S . - Altenburg ) ausaebiseltene Feuers¬
brunst zerstörte das Hotel zum Löwen , die Mohren -Apotheke und
vier Wohnhäuser nebst Hintergebäiiden in der Nähe des Rathhauses .

* Portugal . Die portugiesische Negierung be¬
absichtigt , mit ihren auswärtigen Gläubigern durch die Zwischen¬
kunst der vespektiven Legierungen in Unterhandlmigen zu treten
zum Zwecke eines Arrangements auf einer Basis , welche den Cortes
im Anfänge des nächsten Jahres zur Billigung zngehen wird . Die
Regierung beabsichtigt , um das Gleichgewicht im Budget herzustellen ,
nicht die Steuern zu erhöhen , sondern die Ausgaben zu verringern .

Im hohen Alter von 100 Ja hr en und 5 Monaten
starb dieser Tage in Mietschisko ( Provinz Posen )

' ~ '

Freiheitskriege , Namens Wendt , aus Pommer :
Kampfe gegen den Corsen beraubte ihn ein f . 9 . . . .
Lichtes auf beiden Augen . Trotzdent war der alte Veteran bis zu
seinem Tode frohen Wuthes und körperlich rüstig .

Am Belchen bei Todtnau im badischen Schwarzwald wurde vor
einigen Tagen an dem Finanzaeeessisteu Ott ein Raubmord began¬
gen . Mehrfachen Nachrichten zufolge ist der Mörder nunmehr
verhaftet worden .

Bei Stotzheim ( Rhein ! .) wurde ein scheußliches Verbrechen
an einer mit Viehsutter aus dem Felde heimkehrenden fiebenuud -
echszigjähriaen Greisin begangen . Dieselbe liegt schwer verletzt da¬

nieder . Hoffentlich werden die sofort von der Behörde angestellten
Nachsorschnugen nach dem viehischen Thäter von Erfolg fein .

Der Pariser „ Figaro
"

schreibt : „ Der Eiffelthurm wiegt ,
alle Größenverhältnisse in Betracht gezogen , thatsächlich weniger ,
als sein Erfinder . Jeder Punkt des Thurmes drückt auf jeden
Quadrat -Ceutimeter der Basis mit einer Schwere von zwei Kilo¬
gramm . Herr Eiffel aber kann sich hinsetzen , wohin er will , so
belastet er jeden Quadrat -Ceutimeter seines Sitzes mit drei bis
vier Kilo . "

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Die ezechffchen Studenten hielten

in Boskowitz ( Mähren ) einen Kongreß ab und beschloffen
die Einleitung einer energischen Agitation zur Beseitigung des Gu -
flusses der Deutschen in Mähren . Die klerikalen ezecksischen
Studenten erklärten sich mit den liberalen Commilitonen solidarisch
und verlangten die Ausdehnung der Agitation auf die slavischen
Bezirke Ungarns .

* Frankreich . Die Franzosen find auf der Rhede von
Cherbourg gegenwärtig mit der Vollendung eines Schiffes be¬
schäftigt , welchem die französische Marinegenieverwaltmig ihre ganz
besondere Aufmerksamkeit znwendet . Dieses Schiff , welches unter
Wasser gehen wird und vermöge einer elektrischen Triebkraft eine
Geschwindigkeit von 18 Knoten besitzt , ist 20 Meter lang . Seine
Mannschaft besteht aus 15 Mann . Den Berechnungen zufolge wird
es 5 Stunden unter Wasser bleiben können , ohne auch nur ein ein¬
zige ? Mal an die Oberfläche kommen zu müssen . — Der Unter «
richtsminister beabsichtigt , ans den Dtittelschnlen den russischen
Sprachunterricht einzuführen . Das macht die Ruffenkrankheit der
Franzosen fertig . Wenn in unfern Mittelschulen plötzlich das
Spanische gelchrt werden sollte , würde man kaum mehr den Kopf
fchütteln können , als über solche Nachricht . — Capitän Brian , der
Schiviegersohu Äonlanger ' s , wurde zum Instruktor der Kriegsschule
in St . Cyr ernannt . — Der Graf von Paris , als Verschwender
nicht berühmt , hat seine Anhänger und Gegner durch eine That
überrascht , die in bett Annalen feines Prätendententhmns nahezu
vereinzelt dasteht : Für die noch nicht geöffnete Subfcription zu
Gunsten eines Denkmals für den kürzlich verstorbenen (Sergeanten
Lavayfsiöre , einen Helden der Eroberung von Algerien , hat der
„ Roi " dem „ Clairon du Quereh

" einen Betrag von ganzen 200
Francs übermittelt .

« hilippi empfiehlt auf Beseitigung des § 41 a des betreffenden
Metzes , toeld )er die ursprünglich für die Handlungsgehilfen be =
giaunte Sonntagsruhe auf den Geschäftsverkehr ausdehne . Es

namentlich nn Interesse des Geschäftsverkehrs mit der länd -

licheit Bevölkerung . Herr Kalle - Biebrich beantragt zttuächst Um «

fragen tu möglichst weitem Umfange zu halte » . Eine solche werde
Viel schätzbares Material ergeben . Herr L . D . Jung - Wiesbaden

spricht sich dagegen aus , daß an den Grundlagen des Gesetzes ge -
ffittelt werde . Er halte dies auch für ganz aussichtslos , ebenso
ausstchtslos auf Aufhebung des § 41 a für sich allein hützuwirken .
Ai ähnlichem Sinne spricht sich Herr Kopp und Herr Fehr aus .
Es soll zunächst eine Umfrage gehalten werden .

Bezüglich der S onnta gsruh e im Postd ic ttst soll der Ober -

jioftbirection mitgetheilt werden , daß die Hauptstimmnug im Bezirke
dahin gehe , daß die Schalterdienststuuden au Sonntag Nachmittagen
in die Geschäftsstuttden der Vormittage , 11 bis 1 Uhr , verlegt
werden möchten .

Auf Wunsch der Firma Rapp in St . Goarshausen unterstützt
hje Handelskammer einen Antrag bett . Aufstellung eines Krahn

' s
in St . Goarshausen .

Der versuchsweise eingerichtete Fernsprechverkehr mit Mannheim
iß aufgehoben worden , da die Oberpostdireetion ein dringendes und
dauerndes Bedürfniß nicht anzuet kennen vermag . Dieser Gegen -
Sand , sowie die Frage der Einrichtung des Fernsprechverkehrs zwi -
jchen Wiesbaden und bayrischen Orten werden der Berkehrs -
kiumission zur Prüfung hingewiesen .

Die Handelskantmer ist für eine Verlegung des Unter¬
steueramtes in Canb nach St . Goarshausen eingetreten , hat
ikr noch keinen Bescheid der zustärtdigeu Behörden erhalten .

Die Cholera .
Berlin , 22 . August . Die „ Vossische Ztg .

" meldet aus Bres¬
lau , daß ein Arbeiter in Auerbach unter choleraverdächtigen Symp¬
tomen gestorben ist . Die Leiche wurde in karbolseuchte Tücher ge¬
hüllt und in das Choleralazareth Übergetührt .

Hamburg , 22 . August . Gefteru und heute siud 26 Er «
kranknugeu au Cholera nostras vorgekommen , 12 da «
von waren töd tli -ch .

Brüssel , 22 . Ana . Neue Cholerasälle sind int Antwerpener
Hafen vorgekommen . Auch der dritte Matrose vom Steamer
„ Saint Paul " ist gestorben . In Charleroi sind drei Fälle eon -
stattrt ; in Sinnet sind drei Personen gestorben . Die medizinische
Fakultät der Universität Genf erhielt den Auftrag , die Natur der
Krankheit sestzustellen . Strenge Maßregeln stehen bevor . — Der
Correspondent der „ Jndep . Belg . "

ist in Teheran an der Cholera
gestorben .

Deutsches Reich .
* Kof - und Pet ' sonaluachvichten . Großfürst Michael

Nieolajewitfch ist am Montag Mittag in Bad - Schwalbach
eiugetroffen — F ürst Radolin , Botschafter in Constantinopel ,
ist in Homburg angefiommen und hat auf dem Königl . Schlosse
Wohnung genommen .

* Was iil - vr die Paradrkritik des Kaisers vom 18 .
August bisher in die Oeffentlichkeit gedrungen ist , erfährt noch zwei
wesentliche Ergänzungen . Technisch wulstig ist , daß Se . Majestät
sich dahin ausgesprochen haben soll , daß die Versuche , welche in
letzter Zeit gemacht worden sind mit einem neuen Gewehr von ge¬
ringerem Kaliber , als das eben erst eiugefuhrte , keinen Anlaß geben
würden , das bisherige Modell zu verlassen und nochmals ein nettes
Gewehr ztt bejchasfen . Weiter soll , lvie wir schon im Morgenblatt
meldeten , die Kaiserliche Aeußernng über die Dienstzeit dahin ge¬
gangen sein , daß der Kaiser , so lange der Reichstag zu großen
militärischen Bewilligungen nicht bereit sei , an dem bewährte «
System seines Großvaters nicht rütteln lassen wolle . Die Aeußernng
sei,keine mibebingte Ablehnung jeder Aenderiiug der Dienstzeit ge¬
wesen und habe bezweckt , die zum Theil sehr kühnen Erörterungen
über eine noch nicht feststehende Milstärvorlage abzuschneiden .

* Kanntagsrnhe - Wksstz . Die „ Post
" meldet : Dem Vundes -

rath geht bei der Wiederaufnahme seiner Thätigkell am Ende des
nächsten Monats ein Entwurf zu für die An sna hmebestim -
tnungen betreffend der Sonntagsruhe der Arbeiter in
den gewerblichen Anlagen .

* A « o »va « derung . Im Infi 1892 sind über deutsche Häfen
7240 Personen gegen 6460 im Juli 1891 ausgewandert . Uebcr «
Haupt sind im genannten Monat aus Deutschland 9119 Personen
über See ansgewandert gegen 8013 im Juli des Vorjahres . Aus
deutschen Häsen wurden im Juli d . I . noch 17,316 Angehörige
fremder Staaten befördet .

* Znckrerriibcn - Production . Amtlicher Nachweisung zu
Folge sind in dem Jahre von Anfang August 1891 bis Ende Juki
1892 im deutschen Zollgebiete 9,488,002,200Kilogramm Zuckerrüben
versteuertworden gegen 10,623,319,400Kilogramm im vorhergehenden
Jahre . Es find also im letzten Jahre mehr als eine Milliarde
Kilogramm Rüben weniger versteuert worden .

* Ausbesserung der Kehrergehälter . Wie die „Nordd .
Allg . Ztg .

" vernimmt , ist Seitens der Unterrichtsverwaltung an¬
geregt worden , in den nächstjährigen Etat eine größere Sumuic zur
Aufbeffentng der Lage der Volksschnllehrer einzustellen .

* Der Strike der Kenner in Hamburg ist durch eine Ver¬
einbarung der Directoren mit der Lohneommission beendet . Die
Lrauerlnechtt werden wieder ausgenommen .

* Kosten der Strikes . Welche Unsummen durch Arbeits¬
einstellungen verschlungen werden , darüber giebt eine Statistik der
sozialdemokratischen Generalstrikecommifston über die Strikes der
Jahre 1890 und 1891 eine lehrreiche Auskunft . Das statistische
Material ist srellich nur sehr mangelhaft eiugelaufen , von 65 Orga -
nffationen haben nur 35 die statistischen Bogen eingesandt ; nicht
betheiligt haben sich u . A . die Schuhmacher , Tabacksarbeiter , Textil -
arbeiter ; Gewerkschaften , die in den genannten Jahren langdancrnde
Strikes durchgemacht , und dafür große Summen verbraucht haben .
Verschlang doch der Strike der Eigarrenarbefter weit über 500,000 Mk .
Bei 7 von den 35 Organisationen haben Strikes überhaupt nicht
ftattgefuuben , während von den übrigen 226 zu verzeichnen waren .
Bei diesen Strikes waren insgesammt 38,536 Personen betheiligt .
Sie strikten zusammen 1348 Wochen . Die Geftmnntcmsgabe für
die Strikes betrug 2,094,922 Mark , davon kamen aus dem Aus¬
lände 126,125 Mk . Von den 236 Strikes sollen angeblich 79 soge¬
nannte AbwehrstrikeS und 147 sogenannte Angrisssstrikes gewesen
sein . Don den Angriffsstrikes sollen nach der sozialdemokratischen
Statistck , die in diesem Punkte aber ivenig (Stauben verdient , 54
erfolgreich , 59 theilweise erfolgreich und 30 erfolglos gewesen fein .
Von den 79 Abwehrstrikes sollen 13 erfolgreich , 30 theilweise er¬
folgreich und 25 erfolglos gewesen sein . ■

* Deue Dampserlinie . Wie die „ Weserzeitung
"

erfährt ,
steht die Einrichtung einer neuen Dampftrlinie zwischen Bremen ,
Triest , Fiume bevor . Der erste Dampfer geht im September ab .

Die Hitze .

Einen kritischen Tag zweiter Ordnung hatte Herr
Rudolph Falb für gefteru ungesagt und die Sehnsucht , daß Herr -

Falb gerade diesmal möchte Recht haben und der erwartete Wit -
tenmgSumschlag endlich eintrete , war groß ; aber die Sonne ver¬
sendet nach wie vor ihre sengenden Strahlen und das Barometer
änscht uns trotz seines tiefen Standes nicht mehr . Eine mert «
mrdige , schon mehr erwähnte Naturbeobachtuug ist in Folge des
rißen August an den Bäumen zu machen : Laubfall im Monat
lugnst . Die Ahorne , Akazien , namentlich aber die Kastauien -
ciitme u . s . tu . stehen mit fahlem , verdorrten Laube da : der Boden’
t ganz bedeckt mit den staubtrockenen , unter jedem Schritte
sichelnden Blättern . Die Austrocknung berfetbcit ist so hoch -
tabig , daß sie bei jeder Berührung in

'
Stucke zerfallen . Geht ' s

> fort , sw - werden unsere Schattenspendcr bald laublos wie sonst
H Spätherbste erscheinen . Die Möglichkeit ist aber auch nicht ans -
eschlossen , daß - sie nach der ungewohnten Ruhe bei etwaiger Nässe

nieder aufwachen und auf ' s Neue treiben — ein Lenz int Herbst .
| Berlin , 22 . August . Das „ Berl . Tgbl .

" meldet aus Triest :
Ter „ Mattino theilt aus Adelsberg mit , bei bett am Karst mauöve -
rirenben Truppen seien in bett letzten Tagen gegen 200
kennenftid ) falle vorgekommen . Vorgestern seien fünf , gestern

chs Personen daran gestorben .

, Prag , 22 . August . Die Lahnen müssen infolge des durch die
W veranlaßteil Wassertnangels Wasser für den Zngförderungs -

Mst in Reservoirwagen aus ziemlich weite Strecken züsühren .
Stuttgart , 20 . August . Die gemeldeten Hiyunsälle beim

Tübinger Militär sind in keinem Falle tebtlid ) verlaufen . Da -
!gen find hier wie in der Umgegend in bett letzten Tagen mehr -
ch Hitzschläge vorgekommen . — Es bestätigt sich , daß die außer -
weutliche Wärme dem Wein vielfach geschadet hat . Besonders in
Singen scheint das der Fall zu sein .

L Stier , 20 . August . Die Hitze der letzten Wochen hat die
raubenreife so gefördert , daß die Weinberge in zahlreichen £ )rt =
Men an der Mosel schon morgen geschloffen werden .

Letzte Drahtnachrichten .

( Continental - Telegraphen - Comp .)

KerU » , 23 . August . Das „ B . T .
" meldet ans Thorn , die

Un ter such « « g 8 sta tion auf Choleraverdächtigkeit für
Reifende aus Rußland in Alexandrowa fei bereits aufgehoben . Die
Untersuchung findet nur im dortigen Hauptbahnhof statt .

Krüssel , 23 . August . Die SanitätSeommisston stellte fest , daß
die choleraartigen Fälle feinen epidemischen Charakter hätten ,
und beschloß ferner , GesuudheitSscheme für den Hafen von Ant¬
werpen auszustellen .

( Depeschenbureau „ Herold
"

.)
Zambnra , 23 . August . Die Zahl der Cholera - nostras - Fälle

beträgt Über 40 . Sechzehn Fälle nahmen ehien tödilichcn Verlauf .
Amtlicherseits wird ein Fall von asiatischer Cholera auf das Ent¬
schiedenste bestritten .

Köln , 2 ^ August . Bei dem gestrigen Hochradsahren gewarnt
August Lehr vom Frankfuter Bicyele - Clüb den Kaiserpreis .

Rom , 23 . August . Bei Paterno ( Sicilien ) sind der reiche
Coguaebreuner Baron Spitaleri , sowie Baronin Cianeiolo Räubern
tu , die Hände gefallen , wurden jedoch nach der Herbeifchaffung eines
Lösegeldes von 160,000 Lire unversehrt entlassen . Die Bevölkerung
ist in großer Aufregung .

Kleine Chronik .

In Südfrankreich haben starke Gewitter stattgeftiuden ,
wodurch ungeheurer Schaden entstanden ist . In Rochefort wurden
zwei Perfourn durch Blitzschlag getödtet , sowie fünf Häuser in
Brand gesetzt .

Ein Personenzug der Londoner Stadtbahn stieß mit einer
Lokomotive zusammen . Fünfzehn Personen wurden leicht
verletzt .

In dem Dorfe Ritterhudr bei Bremen brannten Nachts nenn
Häuser mit Strohdächern und fünf Scheunen nieder . Das Feuer
entstand durch das Umwerfen einer Petroleumlampe .

Aus München , 22 . August , wird berichtet : Bei dem heute
Nacht ausgebrochenen fürchterlichen Unwetter bräunten durch einen
Blitzschlag getroffen drei Häuser ab . Der orkanartige Sturm richtete
erheblichen Schaden au Gebäuden , Telegraphenleitüngett und Feld -
frächten an .

Provinzielles .
= § d ) i « r6rin , 22 . August . Das von der hiesigen „ Turn -

Mnde " am Sonntag Nachmittag veranstaltete Volksfest am
mldabhange ( Distriet „ Hecke

"
) hatte sich eines zahlreichen Besuches

1 erfreuen und , wie verlautet , in der Kasse der „ Turngemeiitde "
itett recht günstigen Abschluß geliefert .

II König steil », 22 . August . Nachdem der Großherzog
» n Luxemburg bereits gestern Abend wieder von hier abgeretft
> wird auch die Großherzogin heute wieder unser Städtchen
da ffen . Die hohen Herrschaften begeben sich nach Schloß Hohen -
irg in Bayern , wohin die Dienerschaft mit den Pferden bereits
unusgereist ist .

△ Uirderfföchstadt , 22 . August . Bei einer in der letzten
acht anläßlich der hiesigen Kirchweihfeier ftatlgefnubenen Schlä -
erei erhielt ein Knecht eines hiesigen Landlvirths einen Stich mit
nem Messer in bie Brust , der nach wenigen Minuten seinen Tob
' kbei führte . Der Thäter , ein aus Bayern stammender Knecht
tS Kleinschwakbach , wurde heute Morgen geraffelt dem Amts -
uchle zu Königstein zngesührt . Die Schien der Leiche sind et
» rgeit statt .

* Aus btt Uingrgeud . Aus Mainz wird von einer
kbensrettung unter etschiverenden Umständen berichtet : Ein
toa 5 Jahre altes Kind siel in den Rhein . Zu feiner Rettung
rang sofort ein Arbeiter nach , doch hatte er bei seinem Rettungs -
ftk nicht erwartete Schwierigkeiten . In der Nähe der Uiifall -
mr ließ gerade eilt Herr seinen Hund baden . Als nun das
P« r gewahrte , wie der Arbeiter sich in 'S Waffer stürzte und das
nd erfaßte , schielt es der Meinung zu fein , dieser wolle dem Klei -
» em Leid zufügen und schwamm deshalb auf den Lebensretter
eben er mit den Zähnen unter Waffer zu «errett suchte . Rur
“ der größten Mühe gelang es dem Eiacuthümer des Thieres ,
A dasselbe von dem Manne abließ , sonst wäre dieser verloren
desen .

In Biebrich feierte am Sonntag Herr Philipp Menges mit
tocr Gattin das Fest der silbernen Hochzeit .
2,Aus Kastel wird Mainzer Blättern von einem thätlichen An -
m kmes betrunfenen Pioniers auf feinen Hauptmann gemeldet .
« Nachrichten klingen aber so verschiedenartig , daß man nicht recht
M was an der Sache ist und ob das Ganze nicht anf Ueber «
mmiig beruht .
_ 3n Limburg wurde der älteste Postunterbeamte dek-

Aternngsbezirks , der ehemalige Thurn - und Taris
' sche Postillon

? rr Mnnsch kürzlich zu Grabe getragen . Er war 1801 zu WüracS
Feamberg geboren , feit 1861 penfionirt und bezog von der
Wrn « und Taxis

' schen Verwaltung eine Pension .
L ® us Neunkirchen bei Rennerod wird ein Fall von Hitz «
Fog berichtet . Eine Frau ging in das Feld und wurde ztvei
kirnen darauf als Leiche nach Hanse gebracht .

Wenerallieuteuaut v . Wittich , der neu ernannte Commandeur
1X1 . Armce - Corps traf gestern Abend zur Jnspection der
v ^ g Maiuz ein .
, - Der Vorstand des deutschen Lehreriunenvereins hat die
Byt , ein am Rhein bei Hattenheim gelegenes prächtiges Aiu
« n käuflich zu erwerben , um daselbst em Heim für emerftirte
s/nranfte Lehrerinnen zu errichten . Die Besitzung besteht nutz
Weren Wohn - und Nebengebäuden , sowie großen Nutz - und

t 3n Hofheim verkaufen die Metzger jetzt prima Rindfleisch
QB und 50 Pf . per Pfund . Der Preisabschlag beträgt 14 und
M - pro Pfund .
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schen Hof -Buchdruckerei in

!-k :

Muth .
Halevy .
H . Hofmann .
Gounod .
Gungl .

Hoch .

Schreiner .
Bendel .

Goburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Programm :

1 . Marietta , Lustspiel - Ouverture . ,
2 . Introduction und Chor aus „ Teil “

3 . Die Gazelle , Polka - Mazurka . . .
4 . Am Meer , Ljod ........
5 . Öuvorture zu „Egmont

“
. . . .

. . . ) und den Auszug te
Zeitungen wird befonbets

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von

der Einwohnerschaft Wiesbadens und der Um¬

gegend fast ausschließlich und allein benutzt zur

Der Bezug kann jederzeit begonnen werden .

Das „ Wiesbadener Hagvfatt
" kann nach Belieben im

Acrfag Langgasse 27 , oder in einer seiner 17 Ausgabestellen

abgeholt , auch in ' s Kans gebracht werden .

1 . Turner - Marsch ............
2 . Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra “

. . .
3 . Romanze aus der ungarischen Suite . . . .
4 . Soldatenchor aus „Faust “

........
5 . Lenzblüthen , Waljser .........
6 . Nachklänge aus dem Zillerthal , Fantasie für

Cornet ä pistons ...........
Herr Oskar Böhme .

7 . Mgtajnorphosen , Potpourri
8 . Le Bacchanal , Concert - Galopp

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleabero
'
sche Hot -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , den 23 . August , Nachmittags 4 Uhr :

403 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I «ouis Liistner .
Programm :

Paul Wolf
,

Wiesbaden
,

Comptoir : Philippsbergstraße 20 ,

General - AMur und MlmK - kM tchnisltzer
GMW - Mkuren .

Billigster Bezug in Druckschlättchen für Bier¬

brauereien , Fabriken re . , Spiral - , Wasser - , Gas - ,
Garte » - und Trottoir - Drurkschlänchen , Vcr -

dichtitngen , sowie sämmtlichen in dies Fach einschlagenden
Artikeln . 15736

6 . Victoria -' Walz6r ........
7 . Fantasie aus „Der Trompeter von Säkkingen Nessler .
8 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus „ Tannhäuser “ W agner .

Samilien - Kachrichten
( Geburtsanzeigen , Verlobungen , Heimchen , Todes -

Anzeigen etc . ) und ist schon deshalb fitr feden

hiesigen Kmrshatt unentbehrlich geworben .

In Slellcuaugekoten und Stessennachfrageu bietet der

gf Arbeitsmarltl 3S
des „ Wieskadcuer tzagvfatt

" stets reichste Auswahl in allen

Zweigen . Aueutgeftftche Linsichtnahme des „Arbeitsmarkts "
,

wie des „ Wiesbadener Tagblatt
" überhaupt , ist im vorraume der

Lxpeditionsschalter jederzeit gestattet . Linzeiverkauf zu s pfg .
das Stück .

Siels zwei Rsmane $

hervorragender Schriftsteller in täglicher Aortfehung .

OBST Begonnene Erzählungen werden auf Wunsch , soweit Vor

Kostenfrei nachgeliefert . *
Hg

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" besitzt

insbesondere in der bankfähigen Bevölkert »

und nanrentlich
warlrsenden < .

gesiegelter Rentner und Pensionäre ,
einr ^

mMkßrm doppelt so sroßro Wrdrelo

. Gade .
. Rossini .
. Jos . Strauss .
, Frz . Schubert .
. Beethoven .
. Bilse .

Abends 8 Uhr :

404 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orlhesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Itowis Liistncr .

____________ Anfang des Winterhalbjahres : SO September .

Sesiellungen auf üns
„

Wiesbadener TagblaE

Buchthars Vanille - Zucker
für Pudding , Creme , Torten re . .

Packet 10 Pf .

Zu haben in Colonial - und Delicatebwaaren - Gcschiiften .

Fabrikant :

S \ JBiichtiaaä , Hamburg .

General - Depot für Wiesbaden Paul Wolf , Comptoir

( 40 . Jahrgang ) ,

m . Rechksbuch , Aerzkliches Hausbuch ,
IV ♦ Wandkalender , Taschenfahrplan ,

Abgepasste Teppiche
in allen Grössen und Qualitäten empfehlen bei billigsten
Preisen und grösster Auswahl 13989

J . & so . 8Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Kiebrich - Mosbach . Glborcu : 11 . Slug . : dem Taglöhner Martin
Klös e. T . 13 . Slug . : dem Taglöhncr Josef Muller e. T . ;
dem Schreiner Franz Kirchner e. T . 14 . Slug . : dem Chemiker
Dr . Friedrich Christian Jödicke e. S . 15 . Slug . : dem Metzger
Slugust Albert Klein e. S . ; dem Maschinist Eunl Richard

Burkhardt e . S . Aufgeboten : Fabrikarbeiter Adolf August
Römer und Susanne Emma Emilie Gerhard , Beide wohnhaft
dahier . Feldwebel Johann Nikolaus Ludwig Wilhelm Manns

zu Mainz und Johannette Jacobine Heuser zu Horchheim .
Verwittwetcr Dr . Eduard Marie Anton Reich , wohn !, , dahier ,
und Helene Christine ElisabctheStavcnow , wohnh . zu Wiesbaden .
Bäckermeister Carl Johann Friedrich , Römer dahier und Anna

Catharina Friedrich , wohnhaft zu Frankfurt a . M . Verehelicht :
13 . Slug . : Sergeant Friedrich Heinrich Schmidt bei dem 2 . Stoss .
Jnft .- Regt . No . 88 , von Runkel , Kreis Oberlahn , wohnhaft zu
Mainz , und Anna Philippine Mahr , wohnhaft dahier . Gestorben :
13 . Slug . : Johannette Philippine Christine Elisabetha , T . des

Taglöhners Philipp Julius Bicrod , 6 M . ; , Fuhrunternehmer
Johann Philipp Sprenger , 63I . 14 . Slug . : Ehefrau des Locom otiv -

sührcrs Philipp Carl
'
Hohlnkem , 21 I . 15 . Slug . : Frieda Eda

Catharina , T . des Taglöhners Carl Gabclman » , 7M . 16 . Slug . :
Schreinermcister Franz Oswald Seilberger , 23 I . 17 . Ang . :
Schuhmachermeister Johann Ober , 58 I .

Kouuenberg und Rambach . Geboren : 8 . August : dem Tüncher
Wilhelm Jacob Zerbe aus Rambach e. T ., Christiane . 12 . Slug . :
dem Bäckermeister Friedrich Wilhelm Abt aus Sonnenberg e. T .,
Caroline Philippine Emma . 13 . Slug . : dem Maurer Carl

Christian Seelgcn zu Sonnenberg e . T ., Wilhelmine Pauline
Catharine . Verehelicht : 21 . Slug . : Taglöhner Carl Christian
August Lickfers ans Neuhof im llntertannuskreis und Caroline
Kilian aus Sonnenberg , Beide wohnh . daselbst . Gestorben :
16 . Slug . : Caroline , T . de ? Maurers Wilhelm Becker zn Ram¬
bach , 12 I ., 9 M . 15 T . 19 . August : MaurergehiUfe Philipp
Carl Augus ? ^ chwalbach zu Rambach , 18 I . 8 M . 12 T .

Aür die Hefchäflsivekt Wiesbadens und der Ilmgegest
ist das „ Wiesbadener Tagblatt

" das

KT anerkannt beliebteste ,

billigste nnb lohnendste

Infertions - Organ ,

es sichert bei preiswürdiger Berechnung unübertroffenen ßrfetz
Als <socal - Aeitnng ist das „ Wiesbadener Hagökatt *

an Umfang und Gediegenheit des Inhalts hier unerreicht . A

KMülchrWen
erscheinen im „ Wiesbadener Hagbkatt " zumeist am frühest »
und vollständigsten .

Auf das im „ WiesvadenerHagvlatt
"

zum Abdruck gelangend

Jivernöen - Wevzeichnrß ,

als andere Blätter . In dem zn Tausenden
jährlich hier versammelten Fremden - PubliK
wird das „ Wiesbadener Tagblatt " ebenfall g
gerne und viel gelesen . —

Da das „ Wiesbadener Tagblatt
" auc * »

auswärts zahlreiche Leser hat ( seins j) cß
B

versandt Liste allein umfaßt ca . 450 Orte !- C

so bewährt sich dasselbe dem Publikum , illfr

besondere aber der inserirenden Geschäfts - h

wett gegenüber als

sowie Dcröffentkichnngen im Immoöikicn - und Hefdverkehr

sind im „ lviesbadener
'

Tagblatt
" von raschester Wirkung und

fdfon aus diesem Grunde die billigsten .

WmtlMllMW dkl Wim 11 . LolPMM
Wiesbadens und der Umgebung erfolgen meist statutengemäß
im „ Wiesbadener Tagblatt

"
, namentlich aber wird cs von jeher

von allen angesehenen Geselligkeits -Vereinen zu deren verSstent -

lichnngen gewählt . Der Hcaes - Aakeuder des „ Wiesbadener Tag¬
blatt " enthalt eine Uebersicht aller Veranstaltungen der Vereine .

in der französischen Conbersation u . Seetüre für Damen , auch außer
dem Hause und wenn gewünscht mit Handarbeitsstunde verbunden ,
zu geben ; dieselbe war verdeirathet in den höchsten Milttärkreisen
und erzogen in den besten Pensionaten . Näh . im Tagbl . -Lerl . 15037

Arzneilose Heilweise , sprechst 9 — 11 u . 2 — 4 uhr .

Seidel , Kleine Burgstr . 5 . Naturheilkunde .

am Mesenbrunnen Montag Nachmittag stehen geblieben . Man

denselben gegen Belohnnug nfaiigeben Kapellenktraße 32 .

Cin schwarz und weiß gesteckter Hühnerhund zugeiamem
Eigenthümer kann derselbe gegen Juseratgebühren und Fun ^
abgegeben werden . .

Waldmühle . Schlangenbad . Ma ***^ ^
Angeincldet bei der Konigtrchen ziotirr : - K : rrctl0 * '

,
Verloren : 1 Brieftasche , enthaltend 300 Mk ., 1 Armband , i«2

Damcn - Uhrcn , 1 Brache , 1 Schirm , 1 Uhrkette , mehreres
monnaies mit Inhalt , 1 Brief , enthaltend 20 Mk ., 1

Jaquet , 1 Fächer , 1 Reichsbanknote über 100 Mk ., 1 rSi

Schlüssel , 1 Brille , Haares Geld . Gesunden : 1 Portenionn ^
Inhalt , 1 Armband , 1 Shawl , 1 Schirm , Theile eines Pferdegrmo
1 Halskette , 1 Damen -Jaqnet , 1 Ctui mit chirurgische » "

ä6i
menten , 1 Kneifer , 1 Stange Draht , 1 Arbeitstasche , -

maulkorb . Entlaufen : 1 Hund . Zugelaufen : 1 * 3

Zugcflogen : 1 Taube . J

die täglichen Programme der städtischen Kur -Aapelke , I

Hhealerzettek der ASnigf . Schausxlefe und des Wefidih
Hheaters , ferner auf die Ankündigungen des Kelch
hakken -Theaters , fowie andere dem Kur -Verkehr dienende to

öffentlichungen ( Aremden - Iinhrer efr . ) r “ “

Kamiliennachrichtcn auswärtiger Zeitungen wird bejahte !i
aufmerksam gemacht .

( Morgens und Abends )

durchschnttttich liiglich 48 — 52 Ketten
im Winterhalbjahr

werden hier durch den ^ erfag ( Langgaffe 2 ? ) , in den Nachbar¬
orten durch die Zweig - Lrpedittonen , im Uebrigen durch die

West aitgenommen . H >reis für Seide Ausgaben zusammen

nur 50 Pfg . monatlich .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren : 15 . Slug . : dem Glasergehiilfen Ernst Sfoljlcr e . S .,
Ernst Friedrich . 16 . Slug . : dem Fuhrmann Adam Faust e. S ,

. Reinhard Friedrich . 17 . Slug . : dem KaufmanffCarl Helm e

Christian August . 18 . Slug . : dem Dienstmann Clemens Wolff

e . S -, Robert Ludwig Leo . 19 . Slug . : dem Grundarbetter Georg
Störkel e . T ., Emilie Anna Marie .

Aufgeboten : Kaufmann Siegmund Dornbusch zn Berlin und

Susanna Dorothea Burow zu Berlin . Uhrmacher Robert Gores

hier und Marie Ortseifen hier . Kunstgärtner Jacob Johannes

Lorenzen hier , vorher zn Nizza in Süd - Frankreich , und Christiane
Bär zu Münzesheim bei Bruchsal int Großherzogthnm Baden ,
vorher zu Nizza . Pserdebahnkutschcr Franz Betz Hier , vorher zu

Billingshausen , Königl . Bayrisches Bezirksamt Marktheidenfeld ,
und Catharine Barbara Fischer hier . Berwittweter Taglodner

Joseph Rothländer hier und Barbara Betz hier . Schretnergehulfe

Ernst Hermann Rädel hier , vorher zu Davos , Canlon Grau¬

bünden in der Schweiz und Mnlda , Kreis Dresden , und Lucta

Gnler hier , vorher zn Davos . . „
Uerehrlicht : 20 . Slug . : Hausdiener Angnst Carl Loersch hier

und Johannette Wilhelmine Elise Dinges , bisher hier ; Tag¬
löhner Hermann Heinrich Zwereuz hier und Johanna Mana

Fnnk , bisher hier ; verwitlweter Droschkenbesitzer Johann Peter

Meyer hier und Marie Magdalene Adler , bisher hier .
Gestorben : 18 . Slug . : Carl Hermann , S . des Manrergehülfen

Carl Rommel , 2 I . 4 M . 27 T . 20 . Sing . : nnverehelichler
C -d - risäuger Mar Wenicvnann , 37 I . 11 M . 7 T . 21 . Slug . :

Alfred Adolf Christian , Lides Stnccatenrgehülfen Christian Kern ,
2 I . 6 M . ; Christine Elisabeth , geb . Beer , Wittwe des Metzgers
Georg Heinrich Haßloch , 76 I . 8 M . 5 T . ; Conrad , S . des

Backsteinmachers Heinrich Schmitt , 2 M . 9 T ; Privatier Friedrich
Bind , 72 I . 4 M . 4 T . 22 . Ang . : Friedrich Heinrich Emil ,
S . des Lackirergehülsen Emil Lerch , 6 I . 27 T .

An » denCivilstlMdsregistern derUachbarsrie .

Bankcommandite Oppenheimer & Co . ,

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 15

,
vis - ä - vis den Bahnhöft

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust .

Privat - Institut
von

Dr . Künkler in Biebrich a . Rh .

Militärberechtigte Anstalt .

Gegründet 1859 .

Lehrplan der höheren Bürgerschule ( Latein facultativ ) .

MlWäM OLE t
V-J 40 Pf stets Vorra » " -

Lief , frei in ' s Haus , entpf . die Molkerei , Milch - u . Nahmhdl . v . «

K . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 7
^

Verdienst für Damen ^
Zum Besuch von Privaten wird eine rührige , energische M

Dame , die sich nicht scheut , belehrend Hand aiizulegen und !

eine ausgebreitete Bekanntschaft in gut fltuirten Kreisen ven

gegen festes Gehalt und Provision für Wiesbadc » ttti » ’

gevung zu engagiteu gesucht . Gest . Offerten unter E . » •

an den Tagbl .- Verlag .

- — wirksamster und billigster Anzeiger für Stadt und Land . — . .

( Centriftlaensahne ) :
'
C

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morsens bis Dunkelwerden .
EGnlritt SO l - f . 12539

Kehr solide Mecker und ßölhenuhren
empfiehlt in großer Auswahl bei 3 -jühr . Garantie von
Mk . 4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
                  6 . Lauggaffe 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - jähr . Garantie .

Eine Dame , welche fünf Sprachen spricht , wünscht Lerhältiiisse
halber in ihrer Muttersprache „
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